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AG Bildung und Forschung

2020 zum Jahr der Wissenschaftskommunikation
machen

Ernst Dieter Rossmann, zuständiger Berichterstatter:

I m  K o a l i t i o n s v e r t r a g  w u r d e  v e r e i n b a r t ,  d i e
Wissenschaftskommunikation  zu  stärken.  Immer  häufiger  wird  die
Glaubwürdigkeit der Wissenschaft grundsätzlich in Frage gestellt. Eine
konstruktive Debatte ist mitunter kaum mehr möglich. Deshalb begrüßt
die  SPD-Bundestagsfraktion,  dass  sich  endlich  auch  das
Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung  zur  Stärkung  der
Wissenschaftskommunikation bekennt.

„Wir haben im Koalitionsvertrag eine Stärkung der Wissenschaftskommunikation
vereinbart. Der Dialog von Wissenschaft, Politik und Gesellschaft muss
intensiviert und neue Beteiligungsformen der Zivilgesellschaft erprobt werden.
Die SPD-Bundestagsfraktion steht bereit und hat innerhalb der Großen Koalition
eigene Vorschläge in die Diskussion eingebracht. Ein gemeinsamer Antrag mit
dem Koalitionspartner ist auf dem Weg und wir begrüßen, dass das Thema nach
einiger Verzögerung nun auch im Bildungsministerium auf der Agenda steht.

Seit 20 Jahren gibt es die ‚Jahre der Wissenschaft‘ zu verschiedenen
Zukunftsthemen. Jetzt sind wir gefordert, das nächste Jahrzehnt zu nutzen, die
Wissenschaftsfreiheit und die Verantwortung der Wissenschaft wieder stärker in
der Öffentlichkeit zu verankern. Wir sollten auch in der Politik an die
Grundsatzdebatten im Jubiläumsjahr des 70-jährigen Bestehens des
Grundgesetzes anknüpfen und das Jahr 2020 zu einem Jahr der
Wissenschaftskommunikation machen. Zur Verantwortung der Wissenschaft
gehört, die neuen Herausforderungen in der Wissenschaftskommunikation
anzunehmen.

Für uns ist klar, dass Wissenschaftskommunikation in der Ausbildung von
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Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern genauso ihren festen Platz finden
muss wie in der öffentlich finanzierten Forschung. Wir brauchen verlässliche
Leitsätze für gute Wissenschaftskommunikation und neue Impulse für eine
fortlaufende wissenschaftliche Reflexion zu diesem Thema. Angesichts
zunehmend prekärer Arbeitsbedingungen und schlechter Bezahlung steht der
Wissenschaftsjournalismus vor großen Herausforderungen. Wir wollen den
Wissenschaftsjournalismus und damit auch die Wissenschafts- und
Pressefreiheit stärken.“

http://www.spdfraktion.de/node/4592715

